
Übersicht der Änderungen in der GewO nach Inkrafttreten des Gesetzes zur Umsetzung von 
Vorschlägen zu Bürokratieabbau und Deregulierung aus den Regionen 

(ohne Gewähr) 

 
§ 13 GewO 
Erprobungsklausel 
 
Die Landesregierungen werden ermächtigt, durch Rechtsverordnung zur Erprobung vereinfachender 
Maßnahmen, insbesondere zur Erleichterung von Existenzgründungen und Betriebsübernahmen, für 
einen Zeitraum von bis zu fünf Jahren Ausnahmen von Berufsausübungsregelungen nach diesem 
Gesetz und den darauf beruhenden Rechtsverordnungen zuzulassen, soweit diese 
Berufsausübungsregelungen nicht auf bindenden Vorgaben des Europäischen Gemeinschaftsrechts 
beruhen und sich die Auswirkungen der Ausnahmen auf das Gebiet des jeweiligen Landes 
beschränken. 
 
 
§  144 GewO 
Verletzung von Vorschriften über erlaubnisbedürftige stehende Gewerbe  
 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
1.  ohne die erforderliche Erlaubnis  

a)  (weggefallen)  
b)  nach § 30 Abs. 1 eine dort bezeichnete Anstalt betreibt,  
c)  nach § 33a Abs. 1 Satz 1 Schaustellungen von Personen in seinen Geschäftsräumen 

veranstaltet oder für deren Veranstaltung seine Geschäftsräume zur Verfügung stellt,  
d)  nach § 33c Abs. 1 Satz 1 ein Spielgerät aufstellt, nach § 33d Abs. 1 Satz 1 ein anderes Spiel 

veranstaltet oder nach § 33i Abs. 1 Satz 1 eine Spielhalle oder ein ähnliches Unternehmen 
betreibt,  

e)  nach § 34 Abs. 1 Satz 1 das Geschäft eines Pfandleihers oder Pfandvermittlers betreibt,  
f)  nach § 34a Abs. 1 Satz 1 Leben oder Eigentum fremder Personen bewacht,  
g)  nach § 34b Abs. 1 fremde bewegliche Sachen, fremde Grundstücke oder fremde Rechte 

versteigert,  
h)  nach § 34c Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Buchstabe a den Abschluß von Verträgen der dort 

bezeichneten Art vermittelt oder die Gelegenheit hierzu nachweist oder nach § 34c Abs. 1 
Satz 1 Nr. 2 als Bauherr oder Baubetreuer Bauvorhaben in der dort bezeichneten Weise 
vorbereitet oder durchführt oder  

i)  nach § 34c Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Buchstabe b den Abschluss von Verträgen der dort 
bezeichneten Art vermittelt oder die Gelegenheit hierzu nachweist oder  

2.  ohne eine nach § 47 erforderliche Erlaubnis das Gewerbe durch einen Stellvertreter ausüben läßt. 
(2) Ordnungswidrig handelt auch, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
1.  einer auf Grund des § 33f Abs. 1 Nr. 1, 2 oder 4, § 33g Nr. 2, § 34 Abs. 2, § 34a Abs. 2, § 34b 

Abs. 8, § 34c Abs. 3 oder § 38 Abs. 3 erlassenen Rechtsverordnung zuwiderhandelt, soweit sie für 
einen bestimmten Tatbestand auf diese Bußgeldvorschrift verweist, 

2.  entgegen § 34 Abs. 4 bewegliche Sachen mit Gewährung des Rückkaufsrechts ankauft, 
3.  einer vollziehbaren Auflage nach § 33a Abs. 1 Satz 3, § 33c Abs. 1 Satz 3, § 33d Abs. 1 Satz 2, 

§ 33e Abs. 3, § 33i Abs. 1 Satz 2, § 34 Abs. 1 Satz 2, § 34a Abs. 1 Satz 2, § 34b Abs. 3, § 34c 
Abs. 1 Satz 2 oder § 36 Abs. 1 Satz 3 oder einer vollziehbaren Anordnung nach § 33c Abs. 3 
Satz 3 oder § 34a Abs. 4 zuwiderhandelt, 

4.  ein Spielgerät ohne die nach § 33c Abs. 3 Satz 1 erforderliche Bestätigung der zuständigen 
Behörde aufstellt. 

5. einer vollziehbaren Auflage nach § 34c Abs. 1 Satz 2 zuwiderhandelt oder 
6. einer Rechtsverordnung nach § 34c Abs. 3 oder einer vollziehbaren Anordnung auf Grund einer 

solchen Rechtsverordnung für einen bestimmten Tatbestand auf diese Bußgeldvorschrift verweist. 
(3) Ordnungswidrig handelt ferner, wer vorsätzlich oder fahrlässig bei einer Versteigerung einer 
Vorschrift des § 34b Abs. 6 oder 7 zuwiderhandelt. 



(4) Die Ordnungswidrigkeit kann in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 1 Buchstabe i mit einer Geldbuße 
bis zu fünfzigtausend Euro, in den übrigen Fällen des Absatzes 1 mit einer Geldbuße bis zu 
fünftausend Euro, in den Fällen des Absatzes 2 in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 1 Buchstabe a bis h, 
Nr. 2 des Absatzes 2 Nr. 5 und 6 mit einer Geldbuße bis zu fünftausend Euro, in den Fällen des 
Absatzes 2 Nr. 1 bis 4 mit einer Geldbuße bis zu zweitausendfünfhundert Euro, in den Fällen des 
Absatzes 3 mit einer Geldbuße bis zu eintausend Euro geahndet werden. 
 
 
§  145 GewO 
Verletzung von Vorschriften über das Reisegewerbe  
 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
1.  ohne Erlaubnis nach § 55 Abs. 2  

a)  eine Tätigkeit nach § 34c Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Buchstabe b oder 
b)  eine sonstige Tätigkeit als Reisegewerbe betreibt,  

2.  einer auf Grund des § 55f erlassenen Rechtsverordnung zuwiderhandelt, soweit sie für einen 
bestimmten Tatbestand auf diese Bußgeldvorschrift verweist, 

2a.  entgegen § 57 Abs. 3 des Versteigerergewerbe als Reisegewerbe ausübt, 
3.  einer vollziehbaren Anordnung nach § 59 Satz 1, durch die  

a)  eine reisegewerbliche Tätigkeit nach § 34c Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Buchstabe b oder 
b)  eine sonstige reisegewerbliche Tätigkeit untersagt wird,  

zuwiderhandelt oder  
4.  ohne die nach § 60a Abs. 2 Satz 2 oder Abs. 3 Satz 1 erforderliche Erlaubnis ein dort 

bezeichnetes Reisegewerbe betreibt. 
(2) Ordnungswidrig handelt auch, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
1.  einer auf Grund des § 60a Abs. 2 Satz 4 in Verbindung mit § 33f Abs. 1 oder § 33g Nr. 2 

erlassenen Rechtsverordnung zuwiderhandelt, soweit sie für einen bestimmten Tatbestand auf 
diese Bußgeldvorschrift verweist, 

2.  Waren im Reisegewerbe  
a)  entgegen § 56 Abs. 1 Nr. 1 vertreibt,  
b)  entgegen § 56 Abs. 1 Nr. 2 feilbietet oder ankauft oder 
c)  entgegen § 56 Abs. 1 Nr. 3 feilbietet,  

3.  (weggefallen) 
4.  (weggefallen) 
5.  (weggefallen) 
6.  entgegen § 56 Abs. 1 Nr. 6 Rückkauf- oder Darlehensgeschäfte abschließt oder vermittelt, 
7.  einer vollziehbaren Auflage nach  

a)  § 55 Abs. 3, auch in Verbindung mit § 56 Abs. 2 Satz 3 zweiter Halbsatz, 
b)  § 60a Abs. 2 Satz 4 in Verbindung mit § 33d Abs. 1 Satz 2 oder  
c)  § 60a Abs. 3 Satz 2 in Verbindung mit § 33i Abs. 1 Satz 2  

Zuwiderhandelt, oder  
8.  einer Rechtsverordnung nach § 61a Abs. 2 Satz 1 in Verbindung mit § 34a Abs. 2, § 34b Abs. 8 

oder § 34c Abs. 3 oder einer vollziehbaren Anordnung auf Grund einer solchen Rechtsverordnung 
zuwiderhandelt, soweit die Rechtsverordnung für einen bestimmten Tatbestand auf diese 
Bußgeldvorschrift verweist. 

9. einer Rechtsverordnung nach § 61a Abs. 2 Satz 1 in Verbindung mit § 34c Abs. 3 oder einer 
vollziehbaren Anordnung auf Grund dieser Rechtsverordnung zuwiderhandelt, soweit die 
Rechtsverordnung für einen bestimmten Tatbestand auf diese Bußgeldvorschrift verweist.  

(3) Ordnungswidrig handelt ferner, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
1.  entgegen § 55c eine Anzeige nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig erstattet, 
2.  an Sonn- oder Feiertagen eine im § 55e Abs. 1 bezeichnete Tätigkeit im Reisegewerbe ausübt, 
3.  a)  entgegen § 56 Abs. 2 Satz 3 zweiter Halbsatz in Verbindung mit § 60c Abs. 1 Satz 1 die 

Ausnahmebewilligung,  



b)  entgegen § 60c Abs. 1 Satz 1 die Reisegewerbekarte oder  
c)  entgegen § 60c Abs. 2 Satz 2 in Verbindung mit Abs. 1 Satz 1 die Zweitschrift der 

Reisegewerbekarte  
nicht bei sich führt oder nicht vorzeigt oder seine Tätigkeit nicht einstellt,  

4.  entgegen § 60c Abs. 1 Satz 2, auch in Verbindung mit § 56 Abs. 2 Satz 3, die geführten Waren 
nicht vorlegt, 

5.  Namen, Vornamen, Firma oder Anschrift des Gewerbetreibenden, in dessen Namen die 
Geschäfte abgeschlossen werden sollen, entgegen § 56a Abs. 1 Satz 1 nicht angibt oder 
entgegen § 56a Abs. 1 Satz 2 Namen, Vornamen oder Firma nicht oder nicht in der 
vorgeschriebenen Weise anbringt, 

6.  entgegen § 56a Abs. 2 Satz 1 die Veranstaltung eines Wanderlagers nicht, nicht richtig, nicht 
vollständig oder nicht rechtzeitig anzeigt oder die Art der Ware oder die Absicht zum Vertrieb der 
Ware in der öffentlichen Ankündigung nicht angibt, 

7.  entgegen § 56a Abs. 2 Satz 2 unentgeltliche Zuwendungen einschließlich Preisausschreiben, 
Verlosungen oder Ausspielungen ankündigt, 

8.  entgegen § 56a Abs. 2 Satz 4 als Veranstalter ein Wanderlager von einer Person leiten läßt, die 
in der Anzeige nicht genannt ist, 

9.  einer vollziehbaren Anordnung nach § 56a Abs. 3 zuwiderhandelt oder 
10.  entgegen § 60c Abs. 2 Satz 1 keinem im Betrieb Beschäftigten eine Zweitschrift der 

Reisegewerbekarte aushändigt. 
(4) Die Ordnungswidrigkeit kann in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 1 Buchstabe a und Nr. 3 
Buchstabe a mit einer Geldbuße bis zu fünfzigtausend Euro, in den übrigen Fällen des Absatzes 1 mit 
einer Geldbuße bis zu fünftausend Euro, in den Fällen des Absatzes 2 in den Fällen des Absatzes 1 
Nr. 1 Buchstabe b, Nr. 4 und des Absatzes 2 Nr. 9 mit einer Geldbuße bis zu fünftausend Euro. In den 
Fällen des Absatzes 2 Nr. 1 bis 8 mit einer Geldbuße bis zu zweitausendfünfhundert Euro, in den 
Fällen des Absatzes 3 mit einer Geldbuße bis zu eintausend Euro geahndet werden. 
 
 
§  146 GewO 
Verletzung sonstiger Vorschriften über die Ausübung eines Gewerbes  
 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
1.  einer vollziehbaren Anordnung  

a)  nach § 35 Abs. 1 Satz 1 oder 2,  
b)  nach § 35 Abs. 7a Satz 1, 3 in Verbindung mit Abs. 1 Satz 1 oder 2 oder  
c)  nach § 35 Abs. 9 in Verbindung mit den in den Buchstaben a oder b genannten Vorschriften 

zuwiderhandelt,  
1a.  einer mit einer Erlaubnis nach § 35 Abs. 2, auch in Verbindung mit Abs. 9, verbundenen 

vollziehbaren Auflage zuwiderhandelt oder 
2.  entgegen einer vollziehbaren Anordnung nach § 51 Satz 1 eine gewerbliche Anlage benutzt. 
(2) Ordnungswidrig handelt ferner, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
1.  entgegen § 14 Abs. 1 bis 3 eine Anzeige nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder nicht 

rechtzeitig erstattet, 
2.  entgegen § 15a Namen, Firma oder Anschrift nicht oder nicht in der vorgegebenen Weise 

anbringt, 
3.  entgegen § 15b auf Geschäftsbriefen die vorgeschriebenen Angaben nicht oder nicht vollständig 

macht, 
4.  entgegen § 29 Abs. 1, auch in Verbindung mit Abs. 4 jeweils auch in Verbindung mit § 61a Abs. 1 

oder § 71b Abs. 1, eine Auskunft nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig erteilt, 
5.  im Wochenmarktverkehr andere als nach § 67 Abs. 1 oder 2 zugelassene Waren feilbietet, 
6.  entgegen § 69 Abs. 3 eine Anzeige nicht, nicht richtig oder nicht rechtzeitig erstattet, 
7.  einer vollziehbaren Auflage nach § 69a Abs. 2, auch in Verbindung mit § 60b Abs. 2 erster 

Halbsatz, zuwiderhandelt, 
8.  einer vollziehbaren Anordnung nach § 70a Abs. 1, auch in Verbindung mit § 60b Abs. 2, 

zuwiderhandelt, durch die die Teilnahme an einer dort genannten Veranstaltung  



a)  zum Zwecke der Ausübung einer Tätigkeit nach § 34c Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Buchstabe b oder 
b)  zum Zwecke der Ausübung einer sonstigen gewerbsmäßigen Tätigkeit  

untersagt wird,  
9.  entgegen § 70a Abs. 3 das Versteigerergewerbe auf einer Veranstaltung im Sinne der §§ 64 bis 

68 ausübt, 
10.  entgegen § 70b, auch in Verbindung mit § 60b Abs. 2 erster Halbsatz, Name oder Firma nicht 

oder nicht in der vorgeschriebenen Weise anbringt, 
11.  einer Rechtsverordnung nach § 71b Abs. 2 Satz 1 in Verbindung mit § 34a Abs. 2, § 34b Abs. 8 

oder § 34c Abs. 3 oder einer vollziehbaren Anordnung auf Grund einer solchen 
Rechtsverordnung zuwiderhandelt, soweit die Rechtsverordnung für einen bestimmten 
Tatbestand auf diese Bußgeldvorschrift verweist, oder 

11a. einer Rechtsverordnung nach § 71b Abs. 2 Satz 1 in Verbindung mit § 34c Abs. 3 oder einer 
vollziehbaren Anordnung auf Grund dieser Rechtsverordnung zuwiderhandelt, soweit die 
Rechtsverordnung für einen bestimmten Tatbestand auf diese Bußgeldvorschrift verweist oder  

12.  entgegen einer nach § 133 Abs. 2 Satz 1 ergangenen Rechtsverordnung die Berufsbezeichnung 
»Baumeister« oder eine Berufsbezeichnung führt, die das Wort »Baumeister« enthält und auf 
eine Tätigkeit im Baugewerbe hinweist. 

(3) Die Ordnungswidrigkeit kann in den Fällen des Absatzes 2 Nr. 8 Buchstabe a mit einer Geldbuße 
bis zu fünfzigtausend Euro, in den Fällen des Absatzes 1 mit einer Geldbuße bis zu fünftausend Euro, 
in den Fällen des Absatzes 2 Nr. 4 und 7 mit einer Geldbuße bis zu zweitausendfünfhundert Euro, in 
den übrigen Fällen des Absatzes 2 mit einer Geldbuße bis zu eintausend Euro geahndet werden. 
 


